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Friede, Freude, Harmonie
Ein Jahr nach der Gründung zieht die HSG Baar zufrieden Bilanz / 23 Teams mit insgesamt 337 Spielern

Das erste Jahr haben die 23
Handballmannschaften, die aus
den drei Handballabteilungen
der TG Schura, des TV Talheim
und der TG Trossingen als HSG
Baar hervorgegangen sind, zur
vollsten Zufriedenheit der Vor
stände, der Organisatoren und
den Stammvereinen absolviert.

Verdeutlicht haben es die Berichte
bei der ersten Hauptversammlung.
Der Vorsitzende, Hannes Obergfell,
erläuterte die Idee, die am 10. Januar
2015 in der Linde in Talheim geboren
wurde. Seine Zeitreise führte über
den Vertrag der drei Vereine bis hin
zum Abschluss der ersten HSG-Sai-
son 2015/16. Er sprach von vielen Sit-
zungen und Engagement auf allen
Seiten, bis die Genehmigung des
HVW am 21. April 2015 erteilt wurde.

Ein Wermutstropfen sei gleich zu
Beginn der Verlust von etlichen Ju-
gendlichen gewesen – die Fahrge-
meinschaften hätten nicht funktio-
niert. Um für die Zukunft „von unten“
wieder gut gerüstet zu sein, werde
jetzt versucht, Jugendlichen das
Handballspiel mit Schnuppertraining
schmackhaft zu machen. Zum ersten
Termin in Talheim seien bereits 16
Jugendliche gekommen. Auch sei die
HSG auf der Suche nach weiteren In-
teressenten, die sich als Trainer, Co-
Trainer und weiteren Aufgaben im
Jugendbereich einbringen möchten.

Jens Kapphan blickte auf die sport-
liche Entwicklung zurück, die sich
mit der Schaffung von Strukturen
und der Planung von 42 Spieltagen
für 23 Mannschaften, davon 15 Ju-
gendmannschaften, nicht einfach
gestaltete. Galt es doch, leistungs-
starke und harmonische Mannschaf-
ten zu bilden. Erfreulich sei gewesen,

dass in den meisten Altersklassen je-
weils zwei Teams am Start waren. Es
sei jetzt das Ziel, viele weitere Kinder
am Handballsport zu begeistern, um
die Mannschaften weiter auszu-
bauen. Ein dickes Lob von Jens Kap-
phan, das mit tosendem Beifall be-
gleitet wurde, galt dabei den Jugend-
trainern: „Was die leisten, ist einfach
Spitze.“

Die Möglichkeit des direkten Auf-
stiegs in die Landesliga konnte die
erste Herrenmannschaft mit Trainer

Marc Sasse nicht umsetzen. Vor der
Rekordkulisse mit 1000 Zuschauern
mussten sie sich in einem schmerzli-
chen Derby mit 23:24 Toren der TG
Schwenningen geschlagen geben und
schlossen die Saison mit dem vierten
Tabellenplatz ab. Mit dem neuen
Trainer Martin Irion, einem Tal-
heimer Handballurgestein, den die
HSG Baar von der HSG Fridingen-
Mühlheim als Trainer „zurückerober-
te“, sowie Marc Sasse als Co-Trainer
soll die Mannschaft den Aufstieg in

die Landesliga in der kommenden
Saison erzwingen. Trainiert wird seit
Juni dreimal wöchentlich. Trainer
Wolfgang Käfer hat sich bereits im
April von der ersten Damenmann-
schaft verabschiedet, die es geschafft
hat, den Abstieg aus der Landesliga
zu verhindern. Der Klassenerhalt
wird für den neuen Trainer Mihael
Pejakic eine Herausforderung wer-
den, zumal die beste Spielerin, Clara
Frankenstein, zur HSG Fridingen-
Mühlheim gewechselt ist.

Die weibliche D-Jugend 1 mit ihren
Trainern Sylvia Wölfl und Volker Irion
ist Meister der Bezirksliga geworden,
ebenso die weibliche E-Jugend II mit
den Trainern Alicia Messner und Mar-
leen Marquardt.

Das Team der HSG Baar bestand in
seiner ersten Saison 2015/16 aus 337
Spielern, davon waren 178 von der TG
Trossingen, 102 vom TV Talheim und
57 von der TG Schura. Die finanziel-
len Lasten werden anteilig entspre-
chend der Spielergröße von den je-
weiligen Stammvereinen getragen. In
krankheitsbedingter Abwesenheit
von Kassiererin Elke Nieß erläuterte
Jens Kapphan die geordneten finan-
ziellen Verhältnisse der HSG Baar, die
sogar einen Überschuss erwirtschaf-
tet hat. Mahnende Worte gab es den-
noch von Kassenprüfer Robert Schus-
ter „mit den 800 Euro an den Verband
bezahlten Strafgeldern könnte man
die Hälfte der Jugendtrainer bezah-
len“.

Der elfköpfigen Vorstandschaft
wurde auf Antrag von Hermann-Josef
Dahmen einstimmige Entlastung er-
teilt. Dahmen betonte, dass hinter
den sportlichen Erfolgen eine Menge
organisatorische Arbeit und Einsatz
stehen und „die Sporttreibenden der
HSG haben sich sehr schnell gefun-
den“.

Da die Wahlen im sogenannten rol-
lierenden System stattfinden, galt es
im Jahr nach der Gründung, lediglich
die Hälfte der Vorstandschaft wieder
zu wählen. Alle standen für die nächs-
ten zwei Jahre zur Verfügung. Ein-
stimmig und teils in Abwesenheit
wiedergewählt wurden der stellver-
tretende Vorsitzende Jens Kapphan,
Kassiererin Elke Nieß, Schiedsrich-
terwart Manuel Schmelovski und die
drei Sportlichen Leiter Kolja Grundl,
Oliver Ulrich und Hannes Obergfell.
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Gemeinsames Sponsoring
Handballer gründen neuen Föderverein HFV Baar

Nachdem das „neue Handball
kind“ laufen gelernt hat, wie
der Vorsitzende der TG Trossin
gen, HermannJosef Dahmen,
kürzlich die HSG Baar betitelt
hatte, wurde in der vergange
nen Woche mit der „Geburt“
des HFV Baar e. V. für Nach
wuchs gesorgt.

Dieser soll sich um Förderung und
Sponsoring für die Handballspielge-
meinschaft sorgen. Zwei Tage vor der
ersten Hauptversammlung der HSG
Baar wurde der HFV Baar e. V. als
Handballförderverein der Traditions-
vereine TG Schura, TV Talheim und
TG Trossingen im Trossinger Ver-
einsheim auf dem Hochfeld gegrün-
det. Hannes Obergfell und Jens Kap-
phan vom Vorstand der HSG Baar er-

läuterten bei der Versammlung in der
alten Sporthalle der TG Schura am
Freitagabend die Gründe dafür.

So waren es im ersten Jahr seit der
Gründung der HSG Baar die drei je-
weiligen Stammvereine, die sich um
das Sponsoring kümmerten und da-
bei sehr schnell an ihre Grenzen stie-
ßen. Direkt über die HSG ist dies nicht
möglich, da es sich hierbei um eine
GbR handelt und nicht um gemein-
nützigen Verein.

So haben sich in jüngster Zeit Mit-
glieder der drei Stammvereine zu-
sammengetan, die als Gründungs-
mitglieder den Förderverein auf den
Weg gebracht haben. Um in die neue
Saison unter einem einheitlichen Lo-
go „HFV Baar e. V.“ starten zu kön-
nen, wurde nun der Verein gegrün-
det. Zum Vorsitzenden wurde Günter
Neipp gewählt, der bei der TG Tros-
singen kein Unbekannter ist, war er

doch schon einmal Vorsitzender und
hat hat immer noch viele Kontakte.
Seine Stellvertreterin ist Monic San-
der, Kassierer ist Ralf Messner und
Schriftführer Jürgen Zirngibl. Zu Bei-
sitzern wurden bestellt Siegbert Eh-
ler, Marco Gola und Ralf Pfründer.

Der jährliche Mitgliedsbeitrag im
Handballförderverein Baar e. V. be-
trägt für Erwachsene 15 Euro, für Ju-
gendliche fünf Euro und für Familien
30 Euro. Jens Kapphan startete bei
der Hauptversammlung der HSG
Baar den Aufruf, durch die Mitglied-
schaft die Vereinsarbeit zu unterstüt-
zen. Erste Beitrittserklärungen wur-
den bereits ausgefüllt und abgege-
ben.

Weitere Informationen und die
Möglichkeit zum Beitritt gibt es beim
Vorsitzenden Günter Neipp, unter
0 74 25/83 86 oder guenterneipp@
t-online.de. iko

Die Vorstandschaft der HSG Baar blickt nach einem Jahr Spielgemeinschaft in eine weiter erfolgreiche Handballzukunft: Von links:
Jens Kapphan, Kolja Grundl, Petra Irion, Hannes Obergfell, Sandra Böck, Alexander Ulrich und Kevin Ott. Auf dem Foto fehlen Oskar
Döring, Elke Nieß, Manuel Schmelovski und Oliver Ulrich. Foto: Ingrid Kohler

Das sind die Gründungsmitglieder und teilweise auch Vorstandsmitglieder des vor wenigen Tagen neu gegründeten Handballförder-
vereins HFV Baar e. V. der Traditionsvereine TG Schura, TV Talheim und TG Trossingen. Vorne von links: Monic Sander, Hermann-Jo-
sef Dahmen, Petra Irion und Antje Göhring; hinten von links; Jens Kapphan, Ralf Pfründer, Michael Kreutter und Hannes Obergfell. Es
fehlen die Vorstandsmitglieder Günter Neipp, Ralf Messner, Jürgen Zirngibl, Siegbert Ehler und Marco Gola. Foto: Ingrid Kohler

Platz eins für Lissi, Nudeln für alle
Schwenninger Judoka beim Spaghetti-Turnier in Pfaffenweiler

Beim Spaghetti-Turnier geht es nicht
um ein Wettessen, sondern um das
Pfaffenweiler Judoturnier mit einer
Portion Spaghetti als Belohnung
nach den Wettkämpfen.

Das beliebte Judo-Pokalturnier
dreier Altersklassen wurde auch von
sechs jungen Kämpfern des Judo-
Club Schwenningen besucht. Lissi
Blum (1. Platz), Antonio Di Gioia (3.
Platz), Tristan Stoll (3. Platz) und
Adrian Flesh (2. Platz) starteten bei
den Jüngsten (U 10). Nur für Lissi gab

es diesmal einen ersten Platz und
eine Goldmedaille.

Für die Hälfte der Schwenninger
war es allerdings auch die erste Wett-
kampfteilnahme überhaupt, nach-
dem sie erst eine Woche zuvor die
Gürtelprüfung zum Weiß-Gelben ab-
gelegt hatten. Eine Altersklasse drü-
ber (U 12) kämpften Dominik Adolf
(3. Platz) und Leo Blum (5. Platz). Sie
hatten in ihrer Gewichtsklasse die
meisten Gegner und somit am meis-
ten zu Schwitzen. eb

Das schmeckt lecker! Antonio Di Gioia (JC Schwenningen) beim Spaghetti-Essen als Be-
lohnung nach den Kämpfen. Foto: Privat


